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in die Gottesgemeinſchaft, wO das wahre Leben iſt“ — Der Inhalt des Büchleins
iſt durch ackende Aufſchriften der einzelnen Kapitel angezeigt: „Teilnahme Am
Evangelium“, „Fortſchritt 5 Evangeliums“, „Chriſtus das Leben“, „Würdig
des Evangeliums  3*  L „In Demut“, „Gehorſam“, „Mitarbeiter“, 77*  e Gerechtigkeit
aus ott“ Das Ziel“, „Unſer Wandel IMR Himmel“, „Der Friede Gottes“,
„Reich“ ch ind deutlicher ru und überſichtliche Anordnung erwähnenswert.

—  1. Peter bei Graz. Florian Schmid.
18) Confessarius Polyglottus, com pilatus Coopératore

Sehwar2z Wien 1910 Kirſch 4.—
In lateiniſcher Sprache iſt zuerſt das Allernotwendigſte bezüglich Gewiſſens-—

erforſchung und Reue angegeben. Dieſes wir. dann Iin 11 Sprachen und in
den ſlowakiſchen Dialekt Slavicee Überſe Recht gut iſt es, daß bei der
engliſchen Sprache auch die Ausſprache, und zwar nach dem riſchen Dialekte,
angegeben iſt mMn Wunſch wäre, daß bei einer Neuauflage auch kurze kte des
aubens, der Hoffnung und der Liebe beigegeben werden Es ieg auf der
Hand, daß em ſolches er  en größte Verbreitung verdient.

*  In Florentin E'r M.
197 anuale theorico-practicum Pro minoribus poeni-

tentiariis apostolicis 1I16EGNOI PTO aliis privilegiatis C0
tessariis Pagellam Poenitentiariae praesertim habentibus
(COonfeetum et ad mentem OConst „Apostol. Sedis“ lUXta
recentiora Congregationum Oraeula redactum
Andrea Paran! Spalannis MI Rom. Fr Puſtet.
U 680 ( 80 Frks M‚ —5.— X 6

Unſeres Wiſſens gibt 8 kein Werk, wo der Beichtvater, welcher die
facultates pPoenitentiariae (Pagella) eſitzt, Üüber den Umfang ſeiner Voll
machten einen 1 gründlichen, klaren, genauen und icheren Aufſchluß findet,
Pie un dieſem. Der Titel legt allerdings Q5 Werk zunächſt V die ände der
apoſtoliſchen Beichtväter 3u om, ſſiſi uſw Dasſelbe berückſichtigt aber fort
während jene Beichtväter, welche obenerwähnte Vollmachten (Pagellta) eſitzen.
— notwendige Unterlage für die Erklärung dieſer Vollmachten der privile
gierten Beichtväter bildet ein muſtergültiger Kommentar 5  Ul Const. „APOS
Sedis“ Nebenbei emerkt, ird man QuUm eine für die praktiſchen Bedürfniſſe
des Beichtvaters eſſere Auslegung der kirchlichen Zenſuren finden als die vor
liegende iſt. Der Verfaſſer geht den Schwierigkeiten nicht aus dem Wege, ondern
ſucht ſie In allen Winkeln auf. Da findet Sachen, die man ſonſt in en
Büchern vergeblich ſucht und die auch der Autor nicht gefunden hat Während der

Jahre, welche als apoſtoliſcher Pönitentiar IN Ateran u Rom FU·
brachte, mußte bei Abfaſſung eines Werkes oft U den lebenden Theologen
ſeine Uftu nehmen, da bei den toten keinen genügenden Aufſchluß fand. In
den Dispenſen und Vollmachten der Poenitent. oft vorkommende Ausdrücke
und Formeln, 3. poenitentia gravis longa, salutaris, gravissima iiunetis
allis de lure miungendis uſw verden ter Tklärt, verbunden mit dem HinWetſe auf die Anwendung. Dem ausgezeichneten Werke iſt die Approbation des
Zenſors der Poenitent. vorangeſtellt. Zwei Ute Regiſter ſchließen das Buch
20) Sonntagsweihe. Unterweiſungen über die Sonntagsevangelien

für das katholiſche von Pet. Hub Eſſer, Pfarrer. Köln, Bachem.
160 XVI U. 367 ( bd M —40 2.88

Der hochw. Herr Verfaſſer hat Recht, wenn II der Vorrede ſagt„Unſere Zeit liebt eine langen Auseinanderſetzungen“. Aber eine räftige Er
imerung N die ewigen Wahrheiten des Glaubens iſt gerade m unſerer Zeitmehr und öfter nötig als e onſt ird auch der katholiſche Mann ſehrfortgeriſſen vom Strudel der rdiſchen Geſchäfte und des weltlichen Lebens.


